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A Bestandsaufnahme  

Grundlage der Planung bildet eine umfassende Bestandsaufnahme. Die umfangreichen 
Daten werden hier zusammengefasst wiedergegeben.  
Die Bestandsaufnahme stützt sich auf bereits vorhandene und verfügbare Daten, er-
gänzt um die Befragung der Öffentlichkeit, Kommunen und Schulen im Landkreis sowie 
der benachbarten Gebietskörperschaften und sonstiger relevanter Akteure . Darüber 
hinaus fanden Arbeitsgruppentreffen statt, zu denen Vertreter der kreisangehörigen 
Gemeinden, des ADFC und des LS Brandenburg eingeladen waren. Schließlich wurden 
eigene Erhebungen zu straßenbegleitenden Radwegen an Kreisstraßen und Radabstell-
anlagen an Haltestellen des Schienenverkehrs durchgeführt.  
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rungsdichte, große Siedlungsabstände, eher schrumpfende Einwohnerzahlen, zuneh-
mende Überalterung) mit den sich daraus ergebenden Folgen für Infrastruktur, wirt-
schaftliche Dynamik und letztlich auch die Leistungsfähigkeit der Kommunen insgesamt.  

Bei der Erstellung des zukünftigen Radverkehrsnetz es müssen diese besonderen Um-
stände angemessen berücksichtigt werden, um nachhaltig die Radverkehrsbedingungen 
im Landkreis zu verbessern. Der Norden des Landkreises wird, entsprechend der dichte-
ren Besiedlung und positiven Bevölkerungsdynamik, ein deutlich dichteres Netz benöti-
gen, während es in der Mitte und im Süden eher um die Sicherstellung der grundlegen-
den Erreichbarkeit der entsprechenden funktionalen Schwerpunkte geht.  
Bedingt durch den hohen Pendelndenanteil in der Hauptstadtregion Berlin - Branden-
burg hat die  gute Anbindung des Radverkehrsnetzes an den ÖPNV (Bike+Ride), gerade 
auch im ländlichen Raum, eine besonders hohe Priorität.  

Abbildung 1 Einwohnerdichte Einwohner pro km 2 2020 , Quelle: 
INKAR-BBSR 2023, [40.]  
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Erläuterung Legende  
114 = Metropolitane Stadregion - Verstädterter Raum  

115 = Metropolitane Stadregion - Kleinstädtisch, dörflicher Raum  

215 = Stadtregionsnahe ländliche Region - Kleinstädtischer, dörflicher Raum  

223 = Periphere ländliche Region - Mittelstadt  

225 = Periphere ländliche Region - Kleinstädtischer, dörflicher Raum  

 

Abbildung 2 Regionalstatistischer Raumtyp  2020, Quelle: INKAR-BBSR 
2023, [40.]  
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3  Bestandserfassung Radwege und Radrouten  
Neben bereits vorhandenen Planungen kann das Radverkehrskonzept auf bereits vor-
handener Radverkehrsinfrastruktur aufbauen.  Zentral sind hier bestehende Radver-
kehrsanlagen und das Netz an touristischen Radrouten.  

 Grundnetz und Ausgangssituation i m Landkreis Teltow - Fläming  

Das vorhandene Radverkehrsnetz des Landkreises Teltow -Fläming basiert auf dem Ent-
wurf des Mobilitätskonze ptes Landkreis Teltow -Fläming 2030 , Teil Radwege (Stand 
05/2017). Dieses entspricht  nicht mehr den heutigen methodischen und inhaltlichen An-
forderungen an ein modernes Radverkehrskonzept. Es erfolgte u.a. keine Differenzie-
rung zwischen Alltagsnetz und tour istischem Netz, keine Priorisierung, keine Differen-
zierung nach Baulastträger  und bei der Erstellung gab es keine 
Öffentlichkeitsbeteiligung.  Das vorhandene Radverkehrsnetz wurde jedoch als Grundla-
ge bei der Netzplanung berücksichtigt  (siehe  Abbildung 3). 

 
 Abbildung 3: Grund- und Ergänzungsnetz (2017), Quelle: [20.]  
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Abbildung 4: Übersichtskarte  Bestand Radverkehrsanlagen, Darstellung : ISUP GmbH 
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Die Radfernwege sowie regionale und lokale Radrouten sind in der folgenden Abbildung 
5 sowie in den Anlagen 8 und 9 kartographisch dargestellt.  
 

 
Abbildung 5: touristische s Radroutennetz, Darstellung : ISUP GmbH 



https://www.adfc.de/artikel/fahrraeder-abstellen-zu-hause-und-im-oeffentlichen-raum
https://www.adfc.de/artikel/fahrraeder-abstellen-zu-hause-und-im-oeffentlichen-raum


https://www.wohin-mit-dem-lastenrad.de/




https://www.vbb.de/vbb-themen/bahnhofskonzepte/bike-and-ride-anlagen
https://radparken.info/
https://bikeandride.bahnhof.de/bikeandride/artikel-1-6950966
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Abbildung 8: Übersicht Bahnhöfe und Existenz bzw. Qualität der Bike+Ride-Anlagen (nach VBB-

Kriterien) , Beurteilung unabhängig von Quantität der Anlagen , Darstellung: ISUP GmbH 

Eine Überdachung der Anlagen ist in je acht Fällen vollständig oder teilweise gegeben. 
Nur an 5 Anlagen sind keinerlei überdachte Stellflächen zu verzeichnen.  
Die erforderliche Entfernung der Radabstellplätze zu den Bahnsteigzugängen ist an fast 
allen Bahnhöfen gegeben. Nur am Bahnhof Birkengrund befinden sich die Stellplätze in 
einer Entfernung von über 50 m zum Bahnsteigzugang. An den Bahnhöfen Luckenwalde 
und Ludwigsfelde verteilen sich die Stellplätze auf verschiedenen Flächen . In Ludwigs-
felde überschreitet  der Zugang von der größten Anlage die geforderte Entfernung (266 
Stellplätze bzw. 59  % aller Stellplätze).  In Luckenwalde liegen 75 % der Stellplätze wei-
ter als 50 m vom Bahnsteigzugang entfernt.  





https://www.mobilitaetsforum.bund.de/DE/Themen/News-RADar/_texte/PM-Allrad-Leitfaden-Schrottraeder_230120.html
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Bahnhof B+R-Stellplätze Art der Dach Entfernung Anmerkungen 

 gesamt davon 
optimal Stellplätze vorh. Bahnhofzu-

gang  

Altes Lager 22 22 Anlehnb. ja <20m  

Baruth/Mark 58 22 Anlehnb. tlw. <50m  

Birkengrund 65 0 Vorderradh. ja >50m  

Blankenfelde 406 122 Anlehnb. / 
Vorderradh. tlw. <20m 

- Um-/Ausbau 
- nur 8 Stpl. ohne Dach 
- Anlage tlw. unattraktiv 
und chaotisch 

Blönsdorf 20 0 Vorderradh. tlw. <20m Anlage tlw. zerstört 

Dabendorf 100 0 Vorderradh. tlw. <20m Anlage veraltet und zu-
gewachsen 

Dahlewitz 69 0 Anlehnb. / 
Vorderradh. nein <20m  

Großbeeren 20 0 Anlehnb. nein <20m  

Jüterbog 100 100 Anlehnb. ja <50m  

Klasdorf-Glashütte 0 0    keine B+R-Anlage 

Luckenwalde 256 112 Anlehnb. / 
Box tlw. >50m Fahrradboxen beschmiert 

Ludwigsfelde 452 0 Anlehnb. nein unterschiedl.  

Ludwigsfelde-
Struveshof 100 84 Anlehnb. tlw. <20m 

40 eingezäunte Stpl., oh-
ne Zugangsbeschränkung 
nutzbar 

Mahlow 281 281 Anlehnb. ja unterschiedl. 
- Um-/Ausbau 
- Fahrradboxen extrem 
beschmiert 

Neuhof (Zossen) 0 0    keine B+R-Anlage 

Niedergörsdorf 15 0 Vorderradh. ja <20m  

Oehna 10 10 Anlehnb. ja <20m  

Rangsdorf 164 72 Anlehnb. tlw. <50m  

Thyrow 44 44 Anlehnb. / 
Box ja unterschiedl.  

Trebbin 124 124 Anlehnb. ja <20m  

Woltersdorf  
(Luckenwalde) 78 0 Anlehnb. nein unterschiedl.  

Wünsdorf-Waldstadt 32 0 Vorderradh. nein <50m Um-/Ausbau 

Zellendorf 0 0    keine B+R-Anlage 

Zossen 78 72 Anlehnb. / 
Vorderradh. tlw. <50m nur 6 Stpl. ohne Dach 

gesamt 2.494 1.130     
(1) Art der Stellplätze: Anlehnb.: Anlehnbügel, Vorderradh.: Vorderradhalter, Box: Fahrradbox 

Tabelle 3: B+R-Anlagen im Landkreis Teltow-Fläming: Status Quo, Zusammenstellung: ISUP GmbH 
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Einzugsbereich von B+R - Anlagen:  

Das höchste Potential für B+R-Anlagen stellen Entfernungen von bis zu 5 km zu einem 
SPNV-Haltepunkt dar, was einer Anfahrt mit dem Fahrrad von bis zu 20 Minuten ent-
spricht  (bei einer Geschwindigkeit von 15 km/h) 10. Besonders im ländlichen Bereich sind 
aber auch Distanzen bis 10 km von Bedeutung [38] .  
Für die Ermittlung des Einzugsbereiches wurde das vorhandene Straßennetz sowie 
durch den Radverkehr gut zu befahrene We ge zugrunde gelegt.  
In Abbildung 12 werden die Entfernungen auf allen Straßen und Wegen von den SPNV-
Haltepunkt en, differenziert nach drei Wegelängen , und somit die reale räumliche Er-
schließungswirkung dargestellt.  

 
Abbildung 12: Einzugsbereich von B+R-Anlagen: Bf. Luckenwalde, Darstellung: ISUP GmbH 

 
Vor dem Hintergrund, dass insbesondere Strecken bis fünf Kilometer gut mit dem Fahr-
                                                   
 
10 https://www.zukunft -mobilitaet.net/167997/analyse/tuer -zu-tuer -reisezeit-stadtverkehr -pkw-miv-oepnv-radverkehr-pedelec-

gleichheit -subjektive-verzerrung/  (abgerufen am 14.11.2023) 

https://www.zukunft-mobilitaet.net/167997/analyse/tuer-zu-tuer-reisezeit-stadtverkehr-pkw-miv-oepnv-radverkehr-pedelec-gleichheit-subjektive-verzerrung/
https://www.zukunft-mobilitaet.net/167997/analyse/tuer-zu-tuer-reisezeit-stadtverkehr-pkw-miv-oepnv-radverkehr-pedelec-gleichheit-subjektive-verzerrung/
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rad zu bewältigen sind, bieten die Haltepunkte im Landkreis Teltow -Fläming durch ihre 
Anbindung an das Straßennetz grundsätzlich eine gute Vernetzbarkeit für den Radver-
kehr ([5.] , S. 9). Im NRVP 3.0 wird das Ziel formuliert , dass sich die durchschnittliche 
Länge der mit dem Rad zurückgelegten Wege bis zum Jahr 2030 weiter erhöhen wird  
([6.] , S. 9). Nach Angaben des Zweirad-Industrie -Verbands ist der Verkauf der Pedelecs 
in den letzten Jahren kontinuierlich angestiegen 11. 2022 liegt der Anteil von elektroun-
terstützten Fahrrädern bei knapp 50 % aller verkaufte n Fahrräder . Da bei Pedelecs bis 
25 km/h eine elektrische Unterstützung erfolgt , wird sich auch die Durchschnittsge-
schwindigkeit und damit die zurücklegbare Wegstrecke im gleichen Zeitraum entspre-
chend erhöhen (15 km/h > 20 km/h, 5 km in 20 min > 6,6 km in 20 min) . 
 

4.2.2  Fahrradmitnahme  im ÖPNV 

Eine Verknüpfung von Radverkehr und ÖPNV verbessert in Gebieten mit fehlenden Zu-
bringersystemen zu den Hauptlinien des ÖPNV die Erreichbarkeit von Haltestellen und 
vergrößert deren Einzugsbereiche über den fußläufig erreichbaren Ber eich hinaus. Bei 
einem zehnminütigen Weg zur Haltestelle vergrößert sich das kreisförmige Einzugsge-
biet von Haltestellen durch die höhere Durchschnittsgeschwindigkeit des Radverkehrs 
von 1,5 Quadratkilometer (bei 4 km/h) im Fußverkehr auf 20 Quadratkilomet er (bei 15 
km/h) bei Fahrradnutzung 12. 
Der Landkreis Teltow -Fläming ist Teil des Verbundraumes des Verkehrsverbundes Berlin 
Brandenburg (VBB). Die Fahrradmitnahme ist in den Tarifbestimmungen des VBB gere-
gelt. Fahrräder können grundsätzlich in S - und U-Bahnen, im Eisenbahn-Regionalverkehr 
sowie in Straßenbahnen in den gekennzeichneten Wagen mitgenommen werden, sofern 
es der Platz erlaubt (ggf. entscheidet darüber das Personal). Wenn wenig Platz vorhan-
den ist, haben Rollstuhlfahrer und Kinderwagen Vorrang. Ei n Anspruch auf Mitnahme 
des Rades besteht also nicht.  
Die Mitnahme eines Fahrrades ist im Verbundraum grundsätzlich tarifpflichtig. Neben 
Einzel- und 24-Stunden-Tickets ist auch eine Monatskarte, bspw. für Pendelnde, die den 
Umweltverbund nutzen, erhältli ch. 
Die Mitnahme von Fahrrädern in den Bussen der im Landkreis Teltow-Fläming verkeh-
renden Verkehrsunternehmen ist zum aktuellen Zeitpunkt nicht möglich. Im Nahver-
kehrsplan des Landkreises Teltow-Fläming 2021 - 2025 [21.] wurde ein Prüfauftrag be-
züglich unterschiedlicher Beförderungsmöglichkeiten (Fahrzeuginnenraum, 
Fahrradanhänger) sowie zu potenziellen Linien zur Fahrradmitnahme verankert. Dieser 
wird aktuell im Landkreis durchgeführt, konnte aber im Rahmen der Erstellung des Rad-
verkehrskonzeptes noch nic ht abgeschlossen werden. 
In zahlreichen Landkreisen ist eine Fahrradmitnahme möglich . Insbesondere in Regionen 
mit ausgeprägtem Radtourismus bieten viele Verkehrsunternehmen die Fahrradmit-
nahme an. Aufgrund des begrenzten Platzangebotes in Bussen birgt die  Fahrradmit-
nahme jedoch ein Konfliktpotenzial zwischen den Fahrgästen als auch Herausforderun-
gen für die Verkehrsunternehmen bei der Schaffung der physischen 
                                                   
 
11 https://www.ziv -zweirad.de/wp -content/uploads/2023/09/ZIV_M arktdatenpraesentation_2023_fuer_GJ_2022.pdf  abgerufen 

am 01.11.2023 

12 Quelle: https://www.mobilikon.de/massnahme/mitnahmemoeglichkeiten -von-fahrraedern -im-oev, zuletzt aufgerufen  am 
10.02.2023 

https://www.ziv-zweirad.de/wp-content/uploads/2023/09/ZIV_Marktdatenpraesentation_2023_fuer_GJ_2022.pdf
https://www.mobilikon.de/massnahme/mitnahmemoeglichkeiten-von-fahrraedern-im-oev


https://www.mobilikon.de/praxisbeispiel/fahrradmitnahme-im-oeffentlichen-verkehr-fahrrad2go
https://www.rems-murr-kreis.de/bauen-umwelt-und-verkehr/oepnv/oepnv-im-rems-murr-kreis/fahrrad2go
https://www.rems-murr-kreis.de/bauen-umwelt-und-verkehr/oepnv/oepnv-im-rems-murr-kreis/fahrrad2go
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 Ladeinfrastruktur  

Einen Überblick über die vorhandene Infrastruktur zum Laden von E -Bikes und Pedelecs 
zeigt die folgende Karte  (Abbildung 13): 

Abbildung 13: E-Bike-Ladestationen im Landkreis Teltow -Fläming, Darstellung: ISUP GmbH, Daten-
grundlage: Kommunenbefragung  und eigene Recherche 

 
Im Landkreis sind 20 Ladestationen zum Aufladen von E -Bikes und Pedelecs vorhanden. 
Aus Abbildung 13 geht hervor, da ss sich diese nur auf einzelne Gebiete konzentrieren. So 
ist in den Kommunen Großbeeren, Ludwigsfelde, Niedergörsdorf und Dahme/Mark nur 



https://www.luckenwalde.de/Stadt/Anfahrt/E-Ladestationen/
https://www.maz-online.de/


 

 

Bestandserfassung Radabstellanlagen sowie 
Service -  und Ausleihstationen  

36  Radverkehrskonzept  
Landkreis Teltow -Fläming 

Im Landkreis Teltow-Fläming gibt es derzeit noch keine kommerziellen Bike-Sharing-
Angebote wie bspw. nextbike . Der Verleih von Rädern findet ausschließlich im touristi-
schen Bereich statt . Es existieren keine Radstationen, also Einrichtungen, die über 
Radabstellanlagen sowie weitere radspezifische Dienstleistungen verfügen, wie bspw. 
Fahrradverkauf/ -werkstatt, Fahrradverleih, Schließfächer und Lademöglichkeiten für E -
Bikes und Pedelecs.  
 

Abbildung 15: Fahrradservice -Einrichtungen im Landkreis Teltow -Fläming, Darstellung: ISUP GmbH, 
Datengrundlage : Kommunenbefragung  und eigene Recherche 

 
Wie aus Abbildung 15 hervorgeht, beschränkt sich derzeit der Verleih von Fahrrädern 
auf den touristischen Verkehr. Insbesondere in den südlichen Gemeinden werden in ins-
gesamt neun gastronomischen und touristischen Einrichtungen Fahrräde r zum Verleih 
angeboten. Darüber hinaus gibt es lediglich vier weitere Einrichtungen: drei in der Ge-
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Zusätzlich zu den touristischen und Radleasing -Anbietern befinden sich im Landkreis 11 
Fahrradläden, die in der Regel neben dem Verkauf auch einen Reparaturservice anb ie-
ten. Diese konzentrieren sich jedoch im Norden des Landkreises sowie in den Gemeinden 
Luckenwalde und Jüterbog.  
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Das Land Brandenburg will gemäß Landesradverkehrsstrategie 2030 [ 29.] einen Leitfa-
den zum Thema Stellplatzsatzung erstellen, der zukünftig als Grundlage für die kommu-
nale Umsetzung dienen soll (Maßnahmen-Nr. 2.3.4). 
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5  Beteiligung  und bestehende Planungen Dr itter  
Die Beteiligung der  Nachbargebietskörperschaften, der Kommunen und Schulen des 
Landkreises sowie der Öffentlichkeit ermöglicht neben der Erfassung  der Bestandssitua-
tion eine Abfrage von Erwartungen und Bedarfe n für die Entwicklung des Radverkehrs.  

 Beteiligung benachbarter Landkreise und Länder  

Die Anbindung des zu erarbeitenden Radverkehrsnetzes für den Landkreis Teltow -
Fläming an die benachbarten Gebietskörperschaften ist wichtig für die Weiterführung 
und Lenkung des Radverkehrs außerhalb des Planungsgebietes.  
Im Zuge der Akteursbeteiligung wurden die Nachbarlandkreise und -länder hinsichtlich 
vorhandener Radverkehrskonzepte, Radverkehrsnetze sowie weiterer Planung en zum 
Radverkehr befragt. Diese Konzepte und Planungen werden bei der Netzplanung über 
Anbindungspunkte an den Landkreisgrenzen berücksichtigt.  
Das Land Berlin hat Ende 2021 einen Radverkehrsplan  mit Radverkehrsnetz aufgestellt  
[34.] . Das Radverkehrsnetz des Landes Berlin ist in Radvorrangnetz und Ergänzungsnetz 
untergliedert.  Zudem hat das Land Berlin Planungen zu insgesamt zehn Radschnellver-
bindungen, deren Bau im Berliner Mobilitätsgesetz vorge geben wird. Aufgrund des ho-
hen Planungsaufwands für die Radschnellverbindungen , die meist durch dicht bebautes 
Gebiet führen, ist mit einem Baubeginn der ersten Strecken nicht vor 2026 zu rechnen.  
Keine der geplanten Routen führt in den Landkreis Teltow -Fläming. 
Das Radverkehrskonzept 2030  für den Landkreis Dahme-Spreewald definiert  touristi-
sche Routen sowie Netzabschnitte , die mit unterschiedlicher Priorität ausgebaut werden 
sollen [18.]. 
Der Landkreis Elbe-Elster verfügt über ein rad touristi sches Routennetz  samt Knoten-
punktnummernsystem  [44.]. 

Im Landkreis Wittenberg verläuft das Landesradverkehrsnetz (LRVN) für das  Land 
Sachsen- Anhalt  [31.]. Im Rahmen des im Jahr 2021 fortgeschriebenen Landesradver-
kehrsplan für Sachsen - Anhalt 2030  wurde mit dem LRVN 2020 ein Netz für den All-
tags- und Freizeitverkehr erarbeitet  [32.] . 

Mit der Fortschreibung der touristischen Radwegekonzeption des Landkreis Pots-
dam- Mittelmark  von 2018 [19.] wurde ein radtouristisches Routennetz im Landkreis de-
finiert. Aktuell befindet sich der Landkreis Potsdam -Mittelmark in der Erarbeitung eines 
Radverkehrskonzeptes samt Radverkehrsnetz, welche s den Alltags-, Freizeit- und touris-
tischen Radverkehr berücksichtigen soll 18. 

 Auswertung Kommunenbefragung  

Im September 2022 wurden die Kommunen zum Radverkehr in ihrer jeweiligen Gebiets-
körperschaft befragt. Die Fragebögen enthielten u.a. Fragen zu eventu ell vorhandenen 
Radverkehrskonzepten, zu wichtigen potentiellen Quelle -Ziel-Verbindungen im Alltags-
radverkehr, zu weiteren Zielen (touristische, Freizeit - und Kulturziele), Arbeitsplatz-
schwerpunkten und Erwartung zur Weiterentwicklung des Radverke hrs im Landkreis 
Teltow-Fläming (vgl. Kommunenfragebogen Anlage 2). Alle Kommunen beteiligten sich 
                                                   
 
18 Quelle: https://www.potsdam -mittelmark.de/aktuelles -termine/v erkehrsmeldungen/radverkehr , aufgerufen am: 08.02.2023  

https://www.potsdam-mittelmark.de/aktuelles-termine/verkehrsmeldungen/radverkehr
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an der Befragung. 
Zwei Kommunen (Stadt Jüterbog  2015 und Gemeinde Rangsdorf 2016) verfügen bereits 
über ein Radwegekonzept. Bei fünf Kommunen bzw. Verwaltungsgemeinschaften (Amt 
Dahme/Mark, Stadt Luckenwalde, Gemeinde Niedergörsdorf, Stadt Trebbin, Stadt Zos-
sen) befindet sich ein Konzept zum Radverkehr in Arbeit. Die restlichen Kommunen ver-
fügen über keine Radverkehrskonzepte oder andere Konzepte , in denen der Radverkehr 
nur teilweise thematisiert wurde. Vorhandene kommunale Konzepte werden bei der Er-
arbeitung des Radverkehrskonzeptes berücksichtigt , insbesondere bei der Netzplanung. 
Diese wird auch nachrichtlich mit  dargestellt.  
Hinweise zu Radwegen und weiteren Führungsformen sowie zu touristischen Radrouten  
wurden den zugesandten Konzepten und Übersichten entnommen und sind in Abbildung 
4 und Abbildung 5 in Kapitel  3 dargestellt . 
Eine Auswahl touristische r Ziele sowie Freizeit - und Kulturziele zeigt die Abbildung 18. 
Ausgewählte Arbeitsplatzschwerpunkte sind in Abbildung 19 dargestellt. Beide Abbil-
dungen zeigen nur die für die Netzplanung des Alltags - und touristischen Radverkehrs 
relevanten Ziele. Bei der zwischenörtlichen Netzplanung zum Alltagsradverkehr wird 
geprüft, ob alle relevanten Ziele  im Alltagsnetz angeschlossen sind und gegebenenfalls 
Netzergänzungen durchgeführt. Hierbei spielen neben den Quell -Ziel-Verbindungen der 
zentralen Orte und Ortschaften vor allem wichtige SPNV -Haltestellen, Freizeit - und Kul-
turziele sowie Arbeitsplatzschwe rpunkte eine Rolle. Für die Netzplanung des radtouristi-
schen Netzes werden die relevanten touristischen  Ziele hinsichtlich ihrer Erreichbarkeit 
im radtouristischen Netz geprüft und gegebenenfalls radtouristische Netzergänzungen 
oder neue Routen vorgeschlagen. 

 
Abbildung 18: Freizeit - und Kulturziele (links) sowie touristische Ziele (rechts) im Landkreis Teltow -

Fläming (nachrichtlich aus Kommunenbefragung) , Darstellung: ISUP GmbH, Daten-
grundlage: Kommunenbefragung  
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Abbildung 19: Arbeitsplatzschwerpunkte im Landkreis Teltow -Fläming (nachrichtlich aus Kommunen-

befragung) , Darstellung: ISUP GmbH, Datengrundlage: Kommunenbefragung   
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Wichtige Quell-Ziel-Verbindungen bzw. Wunschlinien des Alltagsverkehrs der Kommu-
nen werden in Abbildung 20 dargestellt. Im Zuge der Netzplanung w ird nach der Erstel-
lung des Luftliniennetzes (nach Vorgaben der  RIN 2008 ) und deren Umlegung auf das 
Straßen- und Wegenetz geprüft, ob die genannten Wunschverbindungen im erarbeiteten 
Alltagsnetzentwurf enthalten sind  [8.] . Im Alltagsnetzentwurf nicht enthaltene Wunsch-
verbindungen werden ergänzt.  

 
Abbildung 20: wichtige Alltagsverbindung bzw. Wunschlinien der Kommunen des Landkreises Teltow -

Fläming, Darstellung: ISUP GmbH, Datengrundlage: Kommunenbefragu ng 
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hoch, an Oberschulen und Berufsschulen reichen die Plätze nicht aus . Ein besseres An-
gebot an Radabstellplätzen könnte den Anteil an Radfahrenden weiter erhöhen. Die 
SchülerInnen sollten immer freie Stellplätze  vorfinden.  

 
Abbildung 24: Anzahl der SchülerInnen und Radabstellanlagen, Darstellung: ISUP GmbH, Datengrund-

lage: Schulbefragung 

Die Anzahl und die Qualität der Radabstellanlagen  schätzen 16 von 50 Schulen (32 %) 
als nicht genügend ein. Als Gründe werden fehlende überdachte und nicht geschützte 
Radabstellanlagen genannt. Die überdachten Anlehnbügel sind komfortabler  und we-
sentlich diebstahlsicherer als Vorderradhalte r und tragen  zudem zur Stabilität und zum 
Wetterschutz der Fahrräder bei. Auf diesen Radabstelltyp entfallen  jedoch nur 4 % der 
von den SchülerInnen und gemeinsam mit dem Schulpersonal genutzten Radabstellan-
lagen. Den größten Teil (ca. 56 %) aller Radabstelltypen machen Vorderradhalter  aus 
(Abbildung 25); dies wird auch als Mangel von verschiedenen Schulen erwähnt. So haben 
z. B. acht Grundschulen ausschließlich Vorderradhalter. Diese  sind üblicherweise eng 
eingebaut, was hier ebenfalls negativ von einigen Schulen hervorge hoben wird. 
Bei der Hälfte der Schulen existieren  Radabstellanlagen, welche dem Schulpersonal vor-
behalten sind. 

 
Abbildung 25: Anzahl und Qualität der Radabstellanlagen, Darstellung: ISUP GmbH, Datengrundlage: 

Schulbefragung 

 

In der Mobilitäts -  und Verkehrserziehung  werden Kinder befähigt , Gefahrenpotenzia-
le zu erkennen und sicher am Verkehr teilzunehmen . Dafür wurden Schulen zu regelmä-





 

 

Beteiligung und bestehende Planungen Dritter  

52  Radverkehrskonzept  
Landkreis Teltow -Fläming 

 
Abbildung 27: Anzahl der Elternhaltestellen an Schulen , Darstellung: ISUP GmbH, Datengrundlage : 

Schulbefragung 

 Auswertung Öffentlichkeitsbeteiligung  

Die Beteiligung der Öffentlichkeit wurde bereits im Mai 2022 durchgeführt. Die Öffent-
lichkeitsbeteiligung enthielt u.a. Fragen zu den Themen Verkehrsmittelausstattung, Ver-
kehrsmittelnutzung, Anforderungen an die Fahrradinfrastruktur, Zielen, Gefahrenstellen 
und Handlungsbedarf.  
Es beteiligten sich ca. 3.00 0 BürgerInnen aller Altersgruppen, wobei der Großteil der Be-
fragten im Alter von 20 bis 69 Jahren ist. Die meisten Befragten (absolut) kamen aus 
Ludwigsfelde, Nuthe-Urstromtal und Luckenwalde. Relativ zur Einwohnerzahl weist ne-
ben Ludwigsfelde und Nuthe -Urstromtal die Stadt Baruth/Mark den höchsten Rück-
laufanteil auf ( Abbildung 28).  



 

 

Beteiligung und bestehende Planungen Dritter  

53  Radverkehrskonzept  
Landkreis Teltow -Fläming 

 
Abbildung 28: Wohngemeinden der Befragten,  Darstellung: LK Teltow -Fläming, Datengrundlage: Öf-

fentlichkeitsbeteiligung  

 
In den Haushalten der Teilnehmenden ist ein klassisches Fahrrad (ohne Motor) am häu-
figsten verbreitet, häufig sind sogar mind. Fahrräder pro Haushalt vorhanden. Deutlich 
seltener sind Pedelecs oder Fahrradanhänger vorhanden. Die Verbreitung von Lasten - 
und anderen sonstigen Rädern ist sehr gering ( Abbildung 29). 

 
Abbildung 29: Anzahl verfügbarer Räder im jeweiligen Haushalt,  

Darstellung: LK Teltow -Fläming, Datengrundlage: Öffentlichkeitsbeteiligung  

 
Für die Wege im Alltag (Arbeit, Ausbildungsstätte, Einkaufen etc.) nutzen die Teilneh-
menden am häufigsten das Kfz , danach das Fahrrad und an dritter Stelle die Fortbewe-
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gung zu Fuß. Die meisten Befragten legen Wege zur Arbeit dem Kfz zurück, etwas halb 
so viele mit dem Fahrrad, ein ebenfalls relevanter Anteil geht zu Fuß oder nutzt den 
ÖPNV. Auch für Wege zum Einkaufen oder sonstige regelmäßige Wege im Alltag domi-
nieren die Verkehrsmittel Kfz, Fahrrad und Fuß.  In der Freizeit hingegen werden mehr 
Wege mit dem Fahrrad oder zu Fuß zurückgelegt, als mit dem Kfz, auch der ÖPNV und 
Pedelecs werden häufiger genutzt als im A lltag (Abbildung 30).  

 
Abbildung 30: Wegezweck und Verkehrsmittelwahl, Darstellung: LK Teltow -Fläming, Datengrundlage: 

Öffentlichkeitsbeteiligung  

 
Wege mit dem Rad im Alltag sind in den meisten Fällen nicht länger als 10 km, fast 80 % 
der Befragten fahren pro Tag nicht mehr als diese Distanz mit dem Rad. Jedoch legen 
auch gut ein Fünftel mehr als 10 km pro Weg zurück (Abbildung 31). Zukünftig können 
sich ungefähr die Hälfte der Befragten vorstellen Entfernungen über 10 km mit dem Rad 
zu fahren, wenn die Bedingungen zum Fahrradfahren be sser wären.  

 
Abbildung 31: Durchschnittliche Strecke, die pro Tag mit dem Fahrrad zurückgelegt wird,  

Darstellung: LK Teltow -Fläming, Datengrundlage: Öffentlichkeitsbeteiligung  
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In Bezug auf die Anforderungen an die Radinfrastruktur sind den meisten der Befragten  

- eine von anderen Verkehrsarten getrennte Radverkehrsführung,  
- eine gute Oberfläche der Radwege (Befestigung mit Asphalt),  
- möglichst schnelle und direkte Verbindungen,  
- Abstellmöglichkeiten an Verknüpfungsstel len mit anderen Verkehrsmitteln (v. a. 

ÖPNV), 
- gute Reinigung der Radwege (inkl. Winterdienst)  
- sowie eine ausreichende Wegbreite, sodass mindestens 2 Fahrräder nebeneinan-

der fahren können,  
besonders wichtig.  

 
Abbildung 32: Anforderungen an Radabstellanlagen, Darstellung: LK Teltow -Fläming, Datengrundlage: 

Öffentlichkeitsbeteiligung  

Radabstellanlagen sollten aus Sicht der Befragten einen guten Diebstahlschutz bieten 
und kostenfrei nutzbar sein, Überdachung und Beleuchtung de r Anlagen spielen eben-
falls eine wichtige Rolle ( Abbildung 32).  
Die Ergebnisse der Fragen zu Zielen, Problemen und Verbesserungswünschen (Frage 
22-25) wurden georefer enziert ausgewertet. Die Ergebnisse sind in einer Online -Karte 
(webbasierte Kartenanwendung) des Landkreises Teltow -Fläming unter dem Link 
https://www.teltow -flaeming.de/aktuelles -details/radverkehrskonzept -anregungen-aus-
der-buergerschaft  dargestellt und können dort detailliert verortet werden.  
Wichtige Ziele (aktuell sowie zukünftig) für die BürgerInnen sind erwartungsgemäß vor 
allem die größeren zentralen Orte (grundfunktionale Schwerpunktorte und Mittelzen-
tren), Bahnhöfe (hier besonders Ludwigsfelde und Luckenwalde) und Schulen. Außer-
dem wurde auch die Kreisverwaltung (Luckenwalde) häufig genannt. Die Ergebnisse zu 
den Zielen aus der Öffentlichkeitsbefragung werden bei der Netzplanung berücksichtigt.  
Die punktuellen und linearen Probleme umfassen hauptsächlich fehlende Radwege, Füh-
rung des Radverkehrs in Kreuzungs- und Einmündungssituationen, fehlende Querungs-
hilfen und schlechter Oberfläch enzustand. Die häufigsten genannten Problempunkte 
sind die Nutzung des Radweges an der Auf- und Abfahrt zur B 101 an der L 79 (östl.) zwi-
schen Ludwigsfelde und Wietstock, die Kreisverkehre in Ludwigsfelde und Rangsdorf, 
die Ampelkreuzung Beelitzer Straße/ Salzufler Straße in Luckenwalde und die Kreuzung 
Potsdamer Straße/ Zur Ahrensdorfer Heide in Ludwigsfelde.  
Die häufigsten genannten linearen Probleme sind die Verbindungen zwischen Siethen 
und Gröben an der K7232 und L793 (Ludwigsfelde), Frankenfelde -Frankenförde -

https://www.teltow-flaeming.de/aktuelles-details/radverkehrskonzept-anregungen-aus-der-buergerschaft
https://www.teltow-flaeming.de/aktuelles-details/radverkehrskonzept-anregungen-aus-der-buergerschaft
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Zülichendorf -Kemnitz-B2 an der L80 (Luckenwalde und Nuthe -Urstromtal), Trebbin -
Abzweig Thyrow an der L70 und K7232 (Trebbin) und in der Ortslage Zossen (Bahnhof-
straße, Am Dammgarten). (Abbildung 33) 

 
Abbildung 33: Anzahl der genannten punktuellen (links) und linearen Probleme (rechts),  

Darstellung: ISUP GmbH, Datengrundlage: Öffentlichkeitsbeteiligung  

Die punktuellen und linea ren Wünsche und Verbesserungsvorschläge umfassen haupt-
sächlich den Bau neuer Radwege, die Instandsetzung von Radwegen und Fahrbahnen, 
verkehrsrechtliche Anpassungen, die Einrichtung von sicheren Abstellmöglichkeiten, 
konkrete Netzergänzungen, asphaltierte Radwege, Beleuchtung von Radwegen, Absen-
kung von Borden. Die häufigsten punktuellen Wünsche sind bessere Bedingungen zum 
Abstellen von Fahrrädern an den Bahnhöfen Ludwigsfelde, Luckenwalde und Rangsdorf 
und eine bessere Anbindung des Flaeming-Skate, insbesondere an die Innenstadt von 
Jüterbog. Die häufigsten linearen Wünsche in Bezug auf Erhaltungsmaßnahmen sind der 
inner- und außerörtliche Radweg an der L 79 zwischen Wietstock und Struveshof (Lud-
wigsfelde) und der Radweg an der L 80 zwischen Luckenwalde un d Abzweig Frankenfel-
de (Luckenwalde). In Bezug auf Neubaumaßnahmen sind die L 80 zwischen Abzweig 
Frankenfelde und B2, die L 79 zwischen Glienick und Groß Schulzendorf (Zossen und 
Ludwigsfelde), die L 70 und K 7232 zwischen Trebbin und Großbeerener Graben (Treb-
bin) und die B 115 zwischen Petkus und Markendorf (Baruth/Mark, Nuthe-Urstromtal, 
Niederer Fläming und Jüterbog) die häufigsten Wünsche. ( Abbildung 34) 
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Abbildung 34: Häufigkeit der genannten punktuellen (links) und linearen Wünsche (rechts),  

Darstellung: ISUP GmbH, Datengrundlage: Öffentlichkeitsbeteiligung  

Die genannten Probleme und Wünsche werden bei der Maßnahmenplanung am erarbei-
teten Radverkehrsnetz geprüft und entsprechend berücksichtigt. Die Maßnahmenpla-
nung wird nur für die außerörtlichen Verbindungen vorgenommen.  
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Einen Auszug der aktuellen Erhaltungsbedarfslisten für Bundes - und Landesstraßen im 
Landkreis Teltow -Fläming zeigt Tabelle 7. 
Straße von Ort nach Ort 

B 96 Rangsdorf BAB A 10 

L 40 Blankenfelde Diedersdorf 

L 40 Diedersdorf Kanalgrabenbrücke 

L 70 Kummersdorf-Gut Sperenberg 

L 76 B 96 (Ortsumfahrung Mahlow) Mahlow (Ortsumfahrung Mahlow) 

L 76 Mahlow (Ortsumfahrung Mahlow) Ri. Teltow (Ortsumfahrung Mahlow) 

L 79 Groß Schulzendorf Wietstock 

L 81 Rohrbeck Jüterbog 

L 795 Siethen AS Ludwigsfelde-West 

L 795 BAB A 10 Ahrensdorf (L 79) 

Tabelle 7: Erhaltungsbedarfe für Radwege an außerörtlichen Bundes - und Landesstraßen im 
Landkreis Teltow -Fläming, Zusammenstellung: ISUP GmbH (in Anlehnung an [17.]) 

Die vom Land Brandenburg ermittelten Bedarfe an Bundes - und Landesstraßen (LS 
2018) und erarbeiteten Erhaltungsbedarfe an Bundes - und Landesstraßen (LS 2020) 
werden im vorliegenden Konzept b erücksichtigt.  
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6  Verkehrsdaten und Unfallauswertung  
Zentrales Ziel der Radverkehrsplanung ist es, das Radfahren sicherer zu machen. Ohne 
Änderung der derzeitigen verkehrsrechtlichen und infrastrukturellen Rahmenbedingun-
gen für den motorisierten Verkehr und den Radverkehr sind durch die zunehmende Ver-
kehrsleistung im Radverkehr zusätzliche Unfälle mit Radverkehrsbeteiligung zu erwar-
ten. Entsprechend dem Leitbild Vision Zero aus dem NRVP 3.0  und der VwV-StVO (2021) 
ist die Verkehrssicherheit klar gegenüber and eren Zielen zu priorisieren.  Das Land 
Brandenburg bekennt sich im Verkehrssicherheitsprogramm 2024 ebenfalls zum Leit-
bild der Vision Zero. Dies soll durch eine Erhöhung der Verkehrssicherheit besonders ge-
fährdeter Verkehrsteilnehmer wie Kinder, junge Fahre r, Ältere und Mobilitätseinge-
schränkte sowie Fußgänger und Radfahrer, insbesondere auf Landstraßen sowie durch 
eine Erhöhung der Regelkonformität mittels flächendeckende Verkehrsüberwachung er-
reicht werden.   
In diesem Zusammenhang soll u.a. auf die Maßnahme-Nr. 6.3.5 der Landesradverkehrs-
strategie hingewiesen werden, nach der das Land geeignete Tools und Leitfäden sowie 
Best-Practice-Ansätze für Schulwegpläne zur Verfügung stellen will.  
Eine systematische Erfassung von Verkehrs - und Unfalldaten findet bishe r vor allem mit 
Fokus auf den Kfz-Verkehr statt. Erste Projekte zur breiten Erfassung entwickeln sich 
derzeit und wurden im Rahmen der Bestandserfassung mit betrachtet.  

 Straßenverkehrsnetz und Kfz - Mengen 

Ein zentrale s Entscheidungskriterium für die Wahl de r außerörtlichen Führungsform des 
Radverkehrs ist die Verkehrsstärke des Kraftfahrzeugverkehrs [10.]. Im Landkreis Tel-
tow-Fläming liegen Zähldaten  des Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg (Verkehrs-
stärkekarte 2021)  für die in  Abbildung 35 dargestellten Autobahnen, Bundes - und Lan-
desstraßen aus dem Jahr 20 21 vor.  
Zusätzlich liegen Daten des Landkreis Teltow-Fläming für  Kreisstraßen und ausgewählte 
Bundes- und Landstraßen in georeferenzierter  Form vor. Bei den Gemeindestraßen, für 
die Zähldaten vorliegen , handelt es sich, mit Ausnahme der Klein Kienitzer Straße in 
Rangsdorf, um innerörtliche Nebenstraßen.  
Nach Festlegung des Radverkehrszielnetzes werden die aktuellsten Zahlen der Ver-
kehrszählung der betr offenen Straßenabschnitte ausgewertet. Dies dient als Basis für  
eine Entscheidung bezüglich der zukünftig angestrebten Führungsform des Radver-
kehrs. 
Die Verkehrsstärke des Kraftverkehrs ist jedoch nicht der einzige Faktor bei der Aus-
wahl der anzuwendenden Führungsform des Radverkehrs. Berücksichtigung finden müs-
sen ebenso das Auftreten von besonders schutzbedürftigen Verkehrsteilnehmern (z.B. 
Schüler, ältere Personen), die Verkehrsstärke des Schwerverkehrs,  die Geschwindigkeit 
des Kraftverkehrs,  die Verkehrsstärke des Radverkehrs, das Auftreten ungünstiger 
Fahrbahnbreiten, die Netzkategorie der Radverkehrsverbindung nach RIN  und starker 
Freizeitverkehr  (ERA 2010), soweit diese Informationen verfügbar sind.  
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 Radverkehrsmengen  

Radverkehrsplanung ist, im Sinne der Radverkehrsförderung, eine Angebotsplanung. Die 
Rahmenbedingungen sollen verbessert werden, so dass auch Verbindungen mit bisher 
geringer Nutzung , aber ausreichendem Potential , zukünftig genutzt werden. Daher sollte 
die Planung die bisherigen Radverkehrsmengen nicht als primäre Planungsgrundlage 
nutzen. Trotz dem sind Daten zu Radverkehrsmengen in der Planung von Bedeutung. 
Vergleichbare Zeitreihen ermöglichen die Evaluierung von umgesetzten Maßnahmen 
oder lassen ein Monitoring über die Gesamtentwicklung des Radverkehrs in der Pla-

Abbildung 35: Klassifizierte Straßen und Kfz -Verkehrsstärken der Zählung 20 21, Dar-
stellung: ISUP GmbH, Datengrundlage: Verkehrsstärkekarte 2021, LS 
Brandenburg 



https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Artikel/DG/mfund-projekte/verbesserung-der-fahrradinfrastruktur-movebis.html?nn=326002
https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Artikel/DG/mfund-projekte/verbesserung-der-fahrradinfrastruktur-movebis.html?nn=326002
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 Unfalldatenanalyse  

Zur Identifikation von Sicherhei tsdefiziten wurden die Unfalldaten der Jahre 2017 bis 
2021 der Polizeidirektion West  des Landes Brandenburg abgefragt und ausgewertet. 
Aufgrund der im Vergleich zum Kfz -Verkehr geringeren Anzahl der Unfälle von Radfah-
rerInnen  erfolgt die Analyse kumuliert über diesen Fünf-Jahres-Zeitraum. So sind statis-
tisch abgesicherte Aussagen zu Unfallschwerpunkten und damit  eine tiefere Auswertung  
möglich. 
 

Abbildung 36: Radverkehrsmengen der Aktion "Stadtradeln" aus dem Jahr 2023,  
Darstellung: ISUP GmbH, Datengrundlage : Stadtradeln (RIDE-
Portal)  
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6.3.1 Gesamtunfallaufkommen im Landkreis Teltow -Fläming 

Das Unfallgeschehen im Landkreis Teltow-Fläming insgesamt zeigt in den Jahren von 
2017 bis 2021 eine sinkende Tendenz (vgl. Tabelle 8). Wurden im Jahr 2017 im gesamten 
Landkreis noch 5.182 Verkehrsunfälle polizeilich registriert, sank dieser Wert auf 4.360 
Unfälle im Jahr 2021 ab. Dies entspricht einem Rückgang um rund 15,9 %. Über alle Jah-
re hinweg ereigneten sich gemäß der V erortung d er Unfälle rund zwei Drittel aller Unfäl-
le außerhalb der geschlossenen Bebauung. 
Bei der Betrachtung des Unfallaufkommens nach Kommunen zeigt sich, dass sich die 
meisten Unfälle im Landkreis Teltow -Fläming in den bevölkerungsstärksten Städten be-
ziehungsweise Gemeinden Ludwigsfelde, Blankenfelde-Mahlow, Luckenwalde und Zos-
sen ereignen. Innerhalb der Grenzen dieser vier Kommunen haben sich zwischen 2017 
und 2021 über die Hälfte aller Unfälle im gesamten Landkreis ereignet.  
 
Kommune / 
Gebiet 

absolutes Unfallaufkommen relatives Unfallgeschehen je 10.000 EW 

2017 2018 2019 2020 2021 2017 2018 2019 2020 2021 

Am Mellensee 123 144 167 126 134 182,3 211,9 244,9 181,4 192,4 

Baruth/Mark 185 162 184 126 125 447,2 385,7 436,3 298,2 291,1 

Blankenfelde-
Mahlow 

653 667 693 610 626 238,5 239,6 248,0 213,2 217,7 

Dahme/Mark 112 120 89 82 75 227,2 245,0 182,3 168,7 156,1 

Dahmetal 9 8 6 2 4 189,1 173,2 128,5 44,2 87,1 

Großbeeren 476 418 435 366 405 567,1 498,7 509,7 415,7 455,5 

Ihlow 10 15 15 12 7 146,4 226,2 228,7 185,8 110,1 

Jüterbog 341 297 351 310 349 275,2 241,2 283,7 249,5 281,9 

Luckenwalde 692 688 625 575 569 334,7 335,2 303,7 279,3 277,1 

Ludwigsfelde 926 920 899 803 752 360,8 352,3 335,4 298,1 271,9 

Niedergörsdorf 118 116 89 96 114 192,7 187,1 143,3 156,3 186,5 

Niederer Fläming 102 71 66 80 61 330,5 232,2 217,3 264,2 200,9 

Nuthe-Urstromtal 231 203 242 183 178 351,2 307,4 368,7 278,8 270,6 

Rangsdorf 260 274 296 251 251 230,5 242,3 260,4 219,7 217,5 

Trebbin 352 335 270 247 238 373,2 351,1 280,1 253,9 243,9 

Zossen 592 579 567 504 472 313,0 298,4 284,8 249,7 234,5 

LK Teltow-Fläming 5.182 5.017 4.994 4.373 4.360 310,5 298,1 293,8 254,9 252,7 

Tabelle 8: Entwicklung des Unfallaufkommens im Landkreis Teltow -Fläming von 2017 bis 2021, 
Zusammenstellung: ISUP GmbH 

Zur Bewertung des Unfallaufkommens werden die Unfallzahlen auf die Bevölkerungszahl 
(10.000 EinwohnerInnen (EW)) normiert . Es zeigt sich, dass sich im Landkreis Teltow-
Fläming mit 252,7 Unfällen je 10.000 EW im Jahr 2021 sowohl im nationalen 20 als auch 
im regionalen 21 Vergleich vergleichsweise wenige Unfälle ereigneten.  Das auf die Bevöl-
                                                   
 
20 In der Bundesrepublik Deutschland ereigneten sich im Jahr 2021 insgesamt 2.314.938 Unfälle. Bezogen auf die Bevölkerungs-

zahl ergibt sich ein Unfallgeschehen von 278,1 Unfälle je 10.000 EW. 

21 Im Jahr 2021 wurden in Brandenburg 285,5 Unfälle je 10.000 EW polizeilich erfasst.  
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Die in Abbildung 37 dargestellte Unfalltypenkarte zeigt die räumliche Verteilung der Un-
fälle, bei denen Personenschäden aufgetreten sind (Unfallkategorien 1 bis 3) und fasst 
die vorstehenden Betrachtungen zusammen.  

 
Abbildung 37: Unfalltypenkarte  des Landkreises Teltow-Fläming (2017 - 2021), Darstellung: ISUP GmbH 
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Abbildung 38: Unfalltypenkarte des Landkreises Teltow-Fläming für die Beteiligung mit Radfahrenden 

(2017 - 2021), Darstellung: ISUP GmbH 
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Abbildung 40  Fahrradparkhaus Eberswalde mit 604 Stellplätze n, Quelle: https://www.leitplan -

gmbh.com/fahrradparkhaus -eberswalde 

Ist der Stellplatzbedarf (aktuell noch) kleiner, bieten sich modulare Konzepte wie das 
Turmsystem der Schweizer Firma v-locker an. Die seriell gefertigten Standardtürme ha-
ben ein Fassungsvermögen von 6, 8, 12 oder 20 Fahrrädern pro Einheit und benötigen 
lediglich ein Betonfundament bei einer Stellfläche von 4,5 m 2. Verwaltung, Zugang und 
Bezahlung erfolgen per App. Das System ist seit 2021 in Halle (Saale) in Betrieb, aktuell 
wird eine Anlage mit 120 Stellplätzen in Mühlacker für 1,4 Mio. Euro installiert, die sogar 
zu 100% gefördert wird.  

 
Abbildung 41 modularer Fahrradturm , Quelle: v-locker .ch 

Die öffentliche Förderung von Fahrradabstellanlagen schließt in der Regel den Betrieb 
mit Gewinnabsicht aus. Hier sollte im Vorfeld eine qualifizierte Entscheidung anhand der 


























































































































































